
                                                          
 
 

 

Call for Participation  
 
Workshop der DGfE-Sektion Medienpädagogik “Transfer und soziale Innovation 
gestalten - Chancen für die Mitwirkung an Veränderungen”, in Zusammenarbeit mit 
VDI/VDE Innovation + Technik GmbH 
 
am 06. Juni 2024 von 10.00 Uhr bis 16.30 Uhr an der FernUniversität in Hagen 
 
Im Bereich Bildung und Digitalisierung wird viel entwickelt, geforscht und evaluiert. Gerade in 
der Medienpädagogik entstehen durch die vielfältige Auseinandersetzung mit 
Bildungstechnologien richtungsweisende Erkenntnisse und Ansätze für neue soziale 
Praktiken, für die Förderung von (neuen) Zielgruppen, für neue Wege in der Aus- und 
Weiterbildung und vieles mehr. Als Teildisziplin der Erziehungs-/Bildungswissenschaft ist die 
Medienpädagogik daher prädestiniert, gesellschaftlichen Wandel mitzugestalten, kreative 
Impulse für den Transfer dieser Erkenntnisse in die gesellschaftliche Praxis zu geben und 
Beiträge zu zukünftigen Forschungsdesideraten zu leisten. Doch wie kann 
medienpädagogische Erkenntnis in die Praxis transferiert werden? Wie kann Praxis 
medienpädagogische Forschung anregen? Diese Fragen möchten wir in einem Workshop 
diskutieren und laden daher alle Mitglieder der DGfE-Sektion Medienpädagogik ein, ihre Ideen 
dazu sichtbar zu machen. Damit kann von allen die Chance genutzt werden, 
medienpädagogisch motivierte Veränderungen auszulösen, an der Gestaltung von 
Zukunftsthemen mitzuwirken und Impulse für politische Maßnahmen zu setzen.  

Hintergrund: Ausgehend von der Herbsttagung zur Zukunft der Medienpädagogik richten die 
Veranstalterinnen in Kooperation mit dem Vorstand der Sektion Medienpädagogik und der 
VDI/VDE Innovation + Technik GmbH einen Präsenz-Workshop zum Thema “Transfer und 
soziale Innovation gestalten” aus. In diesem soll es darum gehen, in unserer 
Fachcommunity Strategien und Maßnahmen zu eruieren, um Transfer von 
(medienpädagogischen) Forschungsergebnissen zu organisieren, 
Wissenschaftskommunikation zu professionalisieren und soziale Innovationen mit 
Technologien zu gestalten. Wir möchten damit gemeinsam medienpädagogische Forschung 
sichtbar machen, Forschungsdesiderate in der Medienpädagogik eruieren und Strategien zur 
Veränderung von Bildungspraxis erarbeiten.  

Call for Participation: Wir laden alle Mitglieder der Sektion ein, sich mit einem Beitrag am 
Workshop zu beteiligen. In unserem interaktiven Workshop wollen wir 

● bestehende Herausforderungen im Transfer von Forschungsergebnissen diskutieren, 
● erfolgreiche Transferstrategien aus verschiedenen Kontexten analysieren, 
● gemeinsam Forschungsdesiderate in der Medienpädagogik identifizieren sowie  
● Strategien zur Veränderung von Bildungspraxis und zum wechselseitigen Austausch 

zwischen Forschung und Bildungspraxis erarbeiten. 

Für den interaktiven Workshop wird um Einreichung von Inputs für fünfminütige Pitches bis 
zum 30. April 2024 an transferworkshop@fernuni-hagen.de gebeten. Die Einreichung sollte 
in drei Sätzen die Idee und den Bezug zum Thema formulieren. 
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Programm 
 
 
10.00 - 10.55 Uhr  Begrüßung und Kurzimpulse 

 
Prof. Dr. Claudia de Witt & Prof. Dr Sandra Hofhues, FernUniversität  
in Hagen, Begrüßung durch die Veranstalterinnen 
 
Prof. Dr. Mandy Schiefner-Rohs, Begrüßung durch die Vorsitzende  
der DGfE-Sektion Medienpädagogik und Kurzimpuls:  
(Wozu) Medienpädagogische Forschung sichtbar machen 
 
Dr. Katia Tödt, VDI/VDE Innovation + Technik GmbH, Begrüßung und  
Kurzimpuls: Soziale Innovationen gestalten 
 

10.55 - 12.00 Uhr  13 Pitches á 5 Minuten 
 
12.00 - 12.15 Uhr  Abstimmung der Pitches über Mentimeter (Kriterien: Relevanz und 

Potenzial). Höchst gevotete Pitches werden in vier Themenbereiche 
eingeordnet und im Worldcafe am Nachmittag diskutiert und 
ausgearbeitet. 

 
12.15 - 13.00 Uhr  Mittagspause auf Selbstzahlerbasis 
 
13.00 - 15.00 Uhr  Worldcafe mit vier Anlaufstellen (Wechsel nach je 30 Minuten) 
 
15.00 - 16.15 Uhr  Zusammenstellung der zentralen Ergebnisse und Maßnahmen im 

Plenum 
 
16.15 Uhr  Verabschiedung und nächste Termine 
 
 
 


